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Simbach am Inn. Es war ein
Schreckensmoment, der sich
nach Angaben der Polizeiinspek-
tion Simbach am Montagabend
im südlichen Landkreis Rottal-
Inn ereignet hat. Ein einjähriges
Kind ist aus bislang unbekannten
Gründen zuhause in den privaten
Pool gefallen. Glücklicherweise
hat dies ein aufmerksamer Erst-
helfer beobachtet. Das Kind wur-
de aus dem Pool geborgen, war
aber zunächst bewusstlos, so die
Polizei. Nach einer Reanimation
kam das Kleinkind jedoch schnell
wieder zu sich, heißt es weiter. Es
ist wohlauf und wurde mit dem
Rettungsdienst zur Überwachung
in ein nahe gelegenes Kranken-
haus gebracht, teilt die PI Sim-
bach mit. − red

Kleinkind (1)
fällt in Pool

Triftern. „In meinen Bildern
versuche ich nicht einen be-
stimmten Moment zu dokumen-
tieren, sondern die Spuren der
Zeit zu konservieren“ – mit diesen
Worten beschreibt Fotograf Mar-
tin Waldbauer die Werke, die der-
zeit im Stadl der „Alten Post“ zu
sehen sind. Der 37-jährige Künst-
ler stammt aus dem Bayerischen
Wald, er lebt in Hauzenberg.

Dass er seiner Heimat und ihren
Menschen nahesteht, das wird in
jedem der ausgestellten Werke
deutlich. Die Bilder sind durch-
wegs Schwarz/Weiß-Fotografien
und sie zeigen, neben einigen
Landschaftsbildern, vor allem die
Gesichter von Menschen, die er
auf seinen Touren durch den
Bayerwald und das angrenzende
Tschechien kennengelernt hat.
Fotos bearbeiten oder sogar retu-
schieren – für Martin Waldbauer
kommt das nicht infrage. Seine
Bilder zeigen Gesichter, wie sie
sind, und das mit teilweise bruta-
ler Deutlichkeit.

Da trifft er einen Mann, der sich,
man erkennt es sogar auf dem
Schwarz/Weiß-Bild, ein frisches
blaues Auge „eingefangen“ hat. Er
ist nicht mehr jung, sieht abge-
kämpft aus. Und das, was er erlebt

Jedes Gesicht erzählt ein ganzes Leben

hat, steht ihm ins Gesicht ge-
schrieben. „Ich habe diesen Mann
auf einer Autofahrt am Straßen-
rand gehen sehen und ihn gefragt,
ob ich ihn ein Stück mitnehmen
soll. Dann hat er erzählt, dass er
sich – wieder einmal – geprügelt
hat, aber er sei eben ein alter Rau-
fer“, berichtet der Künstler.

Abgearbeitete Menschen sind
es oft, die er fotografiert. Die Fal-
ten in ihren Gesichtern sind wie

Sehenswerte Ausstellung des Fotokünstlers Martin Waldbauer im Stadl der Alten Post eröffnet

„tiefe Schluchten“, so brachte es
die Leiterin des Fotomuseums in
Burghausen, Ines Auerbach, in
ihrer Einführung zur Ausstellung
auf den Punkt. Und sie sprach aus,
was die vielen Besucher der Ver-
nissage wohl dachten: „Jedes die-
ser Gesichter erzählt ein ganzes
Leben“. Noch etwas merkte sie an:
Man wird, wenn man in die Augen
der fotografierten Menschen
schaut, den Eindruck nicht los, als

würden sie zurückschauen, ganz
direkt und mit klarem Blick.

Bei Martin Waldbauer sind
enormes technisches Können und
ein hervorragender Blick für mög-
liche Motive eine geglückte Ver-
bindung eingegangen. Vielleicht
liegt das auch daran, dass er ir-
gendwann einmal seine komplet-
te digitale Fotoausrüstung ver-
kauft hat. Er wollte wieder fotogra-
fieren, was ist, und nicht das auf

Papier bringen, was man aus Mo-
tiven und Bildern machen kann.
Heute arbeitet er in der klassisch
analogen Schwarzweißfotografie
mit zwei Mittelformatkameras im
Format 6×6 und 6×7 cm und einer
Großformatkamera mit der fast
schon monumentalen Negativ-
größe von 20×25 cm. Ein wichtiger
Bestandteil seines Schaffens ist
die Interpretation des Negativs in
der Dunkelkammer. Die in der Re-

gel mehrfach getonten Silbergela-
tineabzüge und die sogenannten
Lithprints sind das Resultat seiner
intensiven Auseinandersetzung
mit diesem Medium.

Die Lithografieprints entstehen
zum Teil auf Barytpapieren, die
durchaus 40 bis 60 Jahre in der
Packung auf ihre Verwendung ge-
wartet haben. In den konventio-
nellen fotografischen Entwick-
lungsprozessen können sie nicht
mehr eingesetzt werden. Diese
Bromsilberpapiere haben dem-
nach einen langen Reifungspro-
zess hinter sich und sind nur mit
Lithografietechnik zum Leben zu
erwecken. Durch dieses rare
Grundmaterial sind die meisten
Bilder kostbare Unikate.

Die Ausstellung im Stadl der Al-
ten Post besticht neben der hohen
Qualität der gezeigten Bilder auch
durch das Ambiente. Wohl selten
passen die Werke eines Künstlers
so gut in eine Ausstellungsumge-
bung. Die manchmal brutale
Schlichtheit der Bilder und ihrer
Motive stehen im Einklang mit
dem Stadl, der immer die Spuren
des Verfalls zeigt, die – wie bei uns
Menschen – nur mit viel Mühe
beseitigt werden können – wenn
man das denn möchte. − tz

Postmünster. Zwei Jubiläen
stehen beim Wasserwirtschafts-
amt Deggendorf heuer an: Vor 50
Jahren wurde der Rottauensee als
Hochwasserrückhaltebecken in
Betrieb genommen, und seit 25
Jahren gibt es die Flussmeister-
stelle Postmünster. Gefeiert wird
beides am kommenden Samstag,
8. Juli, von 10 bis 17 Uhr mit einem
großen Fest für die ganze Familie
und viel Information.

In der Bevölkerung der örtli-
chen Gemeinden und Städte sei in
den vergangenen Jahren die
Arbeit der Flussmeisterstelle im-
mer weniger wahrgenommen
worden, so das Wasserwirt-
schaftsamt. Viele jüngere Leute
würden diese entweder gar nicht
kennen oder hätten keine Vorstel-
lung vom Aufgabenfeld oder dem
Verantwortungsbereich. Dies gel-
te auch bzw. besonders für die
Aufgaben, die in Bezug auf das
Hochwasserrückhaltebecken an-
fallen (Rufbereitschaft, Bauunter-
halt etc.).

So will man jetzt die Gelegen-
heit nutzen, um diese Tätigkeiten
zu präsentieren. „Dies schafft
neben Interesse hoffentlich auch
mehr Respekt und Akzeptanz für
die Arbeiten der Flussmeisterstel-
le – auch als Ausbildungsbetrieb
und Arbeitgeber“, so die Verant-
wortlichen.

Die Veranstaltung am Samstag
ist vor allem auch als Familienfest
und Fest der im Stauseeraum an-
sässigen Vereine und Verbände
gedacht. Daher sind viele Partner
mit im Boot und bieten Attraktio-
nen an und haben Preise für eine
Tombola gespendet. Verbunden
wird das Ganze zudem mit dem
„Weltwassertag“. Dieser wurde
1992 von der UN ins Leben geru-
fen und wird jährlich begangen.
Dieses Jahr steht er unter dem
Motto „Accelerating Change“. Es

Ein Festtag am Stausee

geht darum, den Wandel zu einem
wasserbewussteren und klima-
freundlicheren Umgang mit Was-
ser beschleunigen.

DAS PROGRAMM
Im Bereich des Hochwasserrück-

haltebeckens (Dammstraße 1)

stellt der Katastrophenschutz des

50 Jahre Rückhaltebecken und 25 Jahre Flussmeisterstelle: Viel Programm am Samstag

Landkreises mehrere Fahrzeugen
aus und zeigt seine neueste Errun-
genschaft, den „AB Besprechung“.
Außerdem präsentieren sich dort
die THW-Ortsgruppe Simbach
mit einer 250 l/s Hochwasser-
pumpe und die Wasserwacht
Postmünster. Diese ist mit zwei
Booten vor Ort, auf denen kosten-
lose Bootsfahrten auf dem Stau-

see angeboten werden. Um 11,
13.30 und 15 Uhr gibt es Führun-
gen am Hochwasserrückhaltebe-
cken.

Im Bereich der Flussmeister-

stelle (Dammstraße 2) stellt die
Flussmeisterstelle ihre Fahrzeuge
aus. Darüber hinaus bietet der
Verein für deutsche Schäferhunde
Ortsgruppe Postmünster-Pfarr-

kirchen Vorführungen auf dem
Hundesportgelände an. Der Rot-
taler Golf- und Country-Club prä-
sentiert sich, es gibt eine Hüpf-
burg und verschiedene Spiele
(auch mit Wasser) für Kinder. Der
Kreisfischereiverein bietet Wurf-
spiele mit der Angelrute an. Und
man kann sich die Lebewesen in
verschiedenen Gewässerproben
unter anderem aus dem Gambach
und dem Stausee mit Becherlu-
pen ansehen.

Bei der Flussmeisterstelle findet
auch die Tombola statt (Lospreis
1 Euro, bei drei Nieten gibt es
einen Trostpreis). Zu gewinnen
sind unter anderem zwei Verzehr-
gutscheine á 40 Euro für das Fi-
scherfest des Kreisfischereiverein
Pfarrkirchen, fünf Gutscheine für
Tageskarten Fischen für den Stau-
see und vier Servierbretter (ge-
spendet vom Kreisfischereiverein
Pfarrkirchen); zwei Jahreskarten
für das Schwimmbad Pfarrkir-
chen (Stadtwerke Pfarrkirchen),
zehn Verzehrgutscheine á 15 Euro
auf der Minigolfanlage und 20 Fa-
milienkarten für die Minigolfanla-
ge (Zweckverband Erholungsge-
biet Pfarrkirchen-Postmünster),
zehn Gutscheine fürs Tretboot-
fahrten auf dem Stausee (Zweck-
verband Erholungsgebiet Pfarr-
kirchen-Postmünster) sowie ein
Gutschein für einen halbstündi-
gen Rundflug mit dem Motorseg-
ler (Luftsportclub Pfarrkirchen).

Zu essen gibt es gegrillte Würstl,
verschiedene Beilagen, Kaf-
fee/Kuchen und Getränke. Pop-
corn verteilt die Kinderkrebshilfe
Rottal-Inn kostenfrei. An diese Or-
ganisation geht auch der komplet-
te Reinerlös des Tages. Die Attrak-
tionen sind alle kostenfrei. Park-
plätze stehen ebenfalls kostenfrei
zur Verfügung. Essen/Trinken so-
wie Tombolalose sind gegen Be-
zahlung erhältlich. − wa

Pfarrkirchen. Der Vertrag mit
dem Betreiber der beiden Stadt-
buslinien endet zum 31. Dezem-
ber dieses Jahres. Aktuell läuft die
Ausschreibung für den künftigen
Kontrakt. Dabei machen die
Stadtwerke interessierten Bus-
unternehmen eine neue Vorgabe.

Auf Grund des Volumens Auf-
trags müsse man den Betrieb der

beiden Stadtbusse europaweit
ausschreiben, sagt die kaufmän-
nische Leiterin der Stadtwerke,
Alexandra Seidinger-Brunn, auf
Nachfrage der Heimatzeitung.
Konkret geht es um eine Vertrags-
laufzeit von 1. Januar 2024 bis 31.
Dezember 2031, als um acht Jah-
re. Als Voraussetzung dafür, dass
Unternehmen den Zuschlag da-
für bekommen, haben die Stadt-

Aktuell laufende Ausschreibung für die nächsten acht Jahre sieht Umstellung spätestens ab 2026 vor

Stadtbusse sollen elektrisch fahren
werke festgelegt, dass die beiden
Linien spätestens ab 1. Januar
2026 mit Elektrobussen betrie-
ben werden müssen – und zwar
mit Ökostrom. „Gerne kann diese
Umstellung auch schon früher
erfolgen“, meint Seidinger-
Brunn. Im Laufe dieses Jahres
wird man dann entscheiden, wer
den Zuschlag erhält.

Immer wieder einmal war in

der Vergangenheit davon die Re-
de, dass mit Blick auf eine Anbin-
dung von Bahnhof, European
Campus, Krankenhaus, Schulen
oder Freibad unter Umständen
eine dritte Stadtbuslinie einge-
führt werden soll. Wie Bürger-
meister Wolfgang Beißmann An-
fang dieses Jahres sagte, mache
man sich darüber konkret Gedan-

ken, und es habe auch schon eine
entsprechende Befahrung gege-
ben. Zudem seien Zeitpläne und
-takte erstellt worden. Allerdings
wies er schon damals darauf hin,
dass der finanzielle Aufwand im-
mens sei und man die Ausgaben
immer im Blick haben müsse.
Schon jetzt legen die Stadtwerke
jedes Jahr 300 000 bis 350 000
Euro drauf.

Vom Tisch ist die dritte Linie
nicht gänzlich, bei der jetzigen
neuen Ausschreibung aber geht
man bei den Stadtwerken vorerst
von zwei Linien aus, bestätigt Sei-
dinger-Brunn: „Die Einführung
einer dritten werden wir weiter-
hin laufend überprüfen, auch vor
dem Hintergrund, wie sich die
Kosten und die Förderung entwi-
ckeln.“ − wa

Pfarrkirchen. Großformatig,
informell, experimentell – so
könnten die Arbeiten von Martin
Widl umschrieben sein, die er ab
Samstag, 8. Juli im Saal des Alten
Rathauses zeigt. Einflüsse aus der
Natur sowie Eindrücke und Stim-
mungen, gepaart mit Spontanität
und Experimentierfreudigkeit,
sind die Basis seiner Arbeitsweise,
heißt es in einer Pressemitteilung
der Stadt. Die Arbeiten des Künst-
lers entstehen in vielfachen
Schichten, die sich in teils großflä-
chigen Farbverläufen wiederfin-
den. Durch die darunter liegen-
den, sichtbaren Farbspuren, kann
der Entstehungsprozess nachvoll-
zogen werden. Die Ausstellung ist
bis zum 13. August jeweils Diens-
tag und Donnerstag von 14 bis 16
Uhr, Freitag bis Sonntag von 15 bis
18 Uhr zu sehen. Der Eintritt ist
frei. Interessierte sind zur Eröff-
nung am Freitag, 7. Juli, um 18 Uhr
eingeladen. − red

Ausstellung im
Alten Rathaus

Bei der Vernissage: (von links) Claudia Fürst, Vorstandsmitglied des Kultur- und Kunstvereins Triftern und

Kuratorin der Ausstellung, FotokünstlerMartinWaldbauer, Kuratorin und Laudatorin Ines Auerbach und Vereins-

vorstand und „Motor“ der „Alten Post“, Bernd Stöcker. − Fotos: tz

Einen unbekannten Mann, den er

auf einer Fahrt nach Tschechien

kennengelernthat,porträtierteMar-

tin Waldbauer: „Er war netter, als er

aussieht“, sagt er dazu.

Vor 50 Jahren ist das Hochwasserrückhaltebecken, der Rottauensee, in Betrieb genommen worden. Dies wird

am kommenden Samstag mit einem großen Fest für die ganze Familie gefeiert. − Foto: Wasserwirtschaftsamt
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